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IX

Vorwort zur 4. Auflage

Seit nun mehr 20 Jahren bereichert der Band Ästhetische Forschung. Wege durch All-
tag, Kunst und Wissenschaft. Zu einem innovativen Konzept ästhetischer Bildung den 
Fachdiskurs innerhalb der Kunstpädagogik und hat bereits Generationen inspiriert. 
Mit dieser Veröffentlichung, ihrem Lebenswerk, legte Prof. Dr. Helga Kämpf-Jansen 
(1939–2011) im Jahre 2001 nicht nur ein neues, umfassendes kunstpädagogisches 
Konzept vor, sondern sie fasste damit auch ihre langjährigen Erfahrungen sowie ihr in-
tensives Wirken als Kunstpädagogin, Künstlerin, Wissenschaftlerin und leidenschaftliche 
Hochschullehrerin zusammen. Ihr Anliegen war es, durch ästhetisches wie forschendes 
Handeln Alltagserfahrungen, Begegnungen mit Kunst, wissenschaftliche Annäherungen 
und Reflexionen miteinander zu verbinden. Es ging ihr um die Hinwendung zum Subjekt, 
zur Wahrnehmung und Öffnung der individuellen Erfahrungen von Heranwachsenden und 
Studierenden, um die Initiierung eigener, selbstbewusster, kritischer Fragestellungen und 
künstlerischer Wege. Ebenso war ihr die Auseinandersetzung mit der Zeitgenössischen 
Kunst, ihren Themen und Aktionsformen ein besonderes Anliegen. Zugleich war sie davon 
überzeugt, dass sie mit ihrem Werk eine Methode für die Zukunft vorlegte. Ihre Vision 
war die Einrichtung von künstlerischen Werkstätten an Bildungsinstitutionen, in denen 
die Medien und die Instrumentarien für Ästhetische Forschungen vorhanden sein sollten. 
Seit 1992 wirkte Helga Kämpf-Jansen als Professorin für Kunst und ihre Didaktik an 
der Universität Paderborn. Durch ihr Konzept fügte sie bisher die in der Lehre getrennten 
Bereiche der künstlerischen Praxis, Kunstwissenschaft und Didaktik zusammen und 
schuf damit bisher wenig praktizierte Vernetzungen. Als Kollegin konnte ich in Paderborn 
die Ausstrahlungskraft und die außergewöhnlichen Erfolge der Ästhetischen Forschung 
auf die Studierenden erleben. Deren Begeisterung für die in dieser Methode enthaltenen 
Impulse setzte nicht nur immense künstlerische und wissenschaftliche Leistungen frei, 
sondern sie inspirierte zugleich auch deren Freunde und Familien, regte gemeinschaft-
liche, Generationen übergreifende Forschungen an. Bei ihren ehemaligen Studierenden 
sind ihre Seminare unvergessen, aber auch in der Gegenwart bildet die Ästhetische For-
schung eine Grundlage nicht nur für den Unterricht, sondern ebenso für Dissertationen 
und Feldforschungen, für künstlerische Projekte.
Mit dieser Leistung von Helga Kämpf-Jansen strahlt das Konzept der Ästhetischen For-
schung in die Gegenwart hinein. Es erscheint bei der Lektüre immer wieder aktuell. Die 
erneute Auflage erscheint nun im Jahr ihres zehnjährigen Todestages und würdigt damit 
auch das Wirken einer großen Kunstpädagogin. 

Sommer 2021 Jutta Ströter-Bender

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8288-4536-7

@ Tectum – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8288-4536-7

@ Tectum – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



XI

Vorwort

Dieses Buch handelt von den Dingen des Alltags und den Objekten der Kunst. Es handelt 
von den Erfahrungen der Menschen und den Diskursen, die darüber verfasst werden. 
Ein schwieriges Unterfangen. Muss man doch davon ausgehen, dass die Dinge sich 
ständig verändern, die Subjekte sich neu entwerfen und die Diskurse – kaum zu einem 
vorläufigen Ende gebracht – sich augenblicklich neu entfalten. Daraus kann eigentlich 
kein Buch werden – höchstens eine Text-Endlosschleife oder der Entwurf für ein Stück 
mit Protagonisten, die sich – kaum erfunden – in performativen Akten sogleich wieder 
von dannen spielen.
Ich erlaube mir dennoch mit diesem Buch den Lauf der Dinge ein wenig anzuhalten, 
mich ihnen gelegentlich auf ganz altmodische Weise zu nähern, so als gäbe es sie wie in 
früheren Zeiten, als sie noch schwer waren und rund, purpurrot oder grasgrün.
Getragen werden die verschiedenen Annäherungen an die Dinge von dem Gedanken, 
künstlerische, vorwissenschaftliche und wissenschaftlich orientierte Verfahren auf neue 
Weise miteinander zu verknüpfen.
Vor dem Hintergrund einer breit angelegten Diskussion zum ‚Anderen der Vernunft‘, zu 
‚ästhetischem Denken‘ und ‚ästhetischer Rationalität‘ sowie einer ‚ästhetischen, kreati-
ven und emotionalen Intelligenz‘ des Menschen (1), geht es darum, lineare Strukturen, 
hierarchisch angelegte Denkmuster, polare Systeme und veraltete Ästhetikvorstellungen 
zu verlassen. 
Die Fragestellungen dieses Buches sind eingebunden in bestehende kunstpädagogische 
Theorien. Das Gebäude der Kunstpädagogik bzw. der ästhetischen Bildung ist in den letz-
ten Jahren durchaus effektiv ausgebaut worden (2), sodass man darin mit persönlichem 
Gewinn umherwandern kann, sich aber durchaus aufgefordert fühlt, Räume gelegentlich 
umzuräumen, Dinge neu zu arrangieren und altes Mobiliar auf die Speicher zu bringen. 
So geht es in diesem Buch also um den Akt des Umbaus einiger Räume.
Es sollte deutlich werden, was es bedeutet, wenn ästhetisches Handeln, vorwissenschaftli-
che Erfahrung und wissenschaftliches Denken sich auf immer andere Weisen miteinander 
verbinden und sich so immer neue und andere Zugänge zur Welt, zu sich selbst wie zum 
anderen Menschen eröffnen.
Wenn daraus dann die Entscheidung für eine kunstpädagogische Verantwortung entsteht, 
dürfte die traurige Wirklichkeit formalästhetischer Verrichtungen in den Institutionen 
Hochschule und Schule eines Tages endlich der Vergangenheit angehören.

Zwei Anmerkungen zum Lesen: in diesem Buch kann man an verschiedenen Stellen mit 
dem Lesen beginnen. Und: für alles, was hier aufgeschrieben ist, gibt es aus dem engeren 
Fachzusammenhang heraus viele Leselust-machende Texte, sodass manche Textzitate als 
längere Passagen parallel gesetzt sind. (3)
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